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giieden ፡ , 
RE, fertigen St 


x porgejchriebenen ፤ 


Hiernahy rechnen [ዩ 
25 ሃነ 
und reihen ihre Redinung mit den fertigen 
N Kleidungsitücken der Bezirksitelle zurück. 
mehr die Löhne für „8 በ በ! ቨ welder Weile der 25 °/,ige Be- 
fejtgefeßt ronrden: winn der Einzelgenojjenichaft mit den 
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Serftellern als entl. Lohnzujälag au ver- 
reinen it, bleibt einer |päteren Bejtim- 
ung vorbehalten. 


5. Die Bezirksitellen übernehmen nun 

wieder die fertigen Anzüge. Zur Deckung 

der Unkolten jteht den Bezirksftellen (nad) 

neuelter Beltimmung) 5 °/, des vorher 

beredneten Gejamtlojtenpreijes zu = _M. 8,69 

M. 77,61 

Sie geben bie Rechnung - der በ.0.51. 

weiter, welche fie ihrerjeits wieder der 

ዌ፪ ቁ.51. übermittelt. 

Die Bezahlung der Enprechnung erfolgte von Der 
N.D.St. unter Obhut Der Bezirksjtellen, welche fir eine 
Lagerumg liber 6 Mionate hinaus eine weitere Vergütung 
von Prozent pro Monat für den Preis des fertigen 
Anzugs erhält. 


Segen die im ፳ 5 der Geichäftsorvnung, für dei 
Berfehr zwischen der Zentrleintaufsgenofjenihait mit den 
angefchloffenen Vereinigungen fejtgelegten Richtlinien für 
die WBerteilung, haben fich Bedenken ergeben, ዝቪኮ wir 


der Ansichuh diefen Punft einer nechmaligen Beratung 
imterziehen. 

26685 wir in der Lage fein werden, weitere Mit- 
teilungen 391 madıen, geben ና Shen jolhe zw. 

Berlin, den 12. November 1917. 


Mit aenpfienichaftlihem Gruß 
Zentraleinlaufsgenojienichaft 5581168965 Sthneider- 
RoHitoif-Gensfienfchaiten. 

96. Lucas. Neumann. 


Protokoll über die Sigung des 
Zweckverbandes der Schuhmader vom 
13. November 1917. 

Erjehienen find: 
1. Herr Major von Lijt vom Kriegsbefleidungsant 


"Danzig, 
9, Herr Hauptmann Beyer vom Belleivungs-Inltand- 


fegungsamt Danzig, 
3. Herr Stadtrat Herzog, -Borjikender Der Yand- 
iverfsfammer Danzig, 


Schloffermeifter Hacke, MWorjigender ber 
Handwerkstammer Graudenz, 

5. Herr Schuhmachermeifter Matutatr Danzig, 

6. Herr Schuhmmachermeiiter Bühl ዐ m ። Marienburg. 

1. Here Schuhmachermeifter Kliemer- Graudenz. 

8. Herr Schneidermeifter Bechiradt- Danzig, 

9. Herr Schneidermeifter Krell- Elbing, 


4. Hert 


10. Herr Schuhmachermeilter Schreiber- Thorn. 
Zu der auf heute nachmittag 4 Uhr im BZimmer 
Nr. 14 der Weitpe. Gewerbehialle Hierjelbit - anberaumtter 


Sikung des Bmwedverbandes find die vorjtehend benannten 
Herten erichtenen. 


Die Tagesordnung lautet: 
Sriaßjohlen-Berteilung, 


ዓ 


፡፦ሦ 


Arheitslohn-Erhöhung, 
3. Neichsbefleidung, 
4. Taubjpimmen-Lehrgeld. 
ህ5ጠ ገ der Exröffmmg der Sikung durd) 
figenden der Handiverfsfammer zu Danzig, 


Kay 
ኳዓዐፕ። 


ven 
Stadt- 


Herin 


tat Herzog, wurde für das Unterbringen der Sohlen ohne 
Abfäge und ohne jede jonjtige Reparatur 


38 1 der ID. 
der WBreis Für 

a); Männerjchuhe auf 4,30 

b) Frauienjchube auf 4 M ነ 

6) Kinderjchuhe auf 3,25 Mt. 
jejtgelegt 
Es Foll ferner durch die Gefchäftsitelle an die Magi- 
von Danzig, Elbing, Graudenz; und Thorn, bei 
feßteren beiden 38 Händen des Emährungsamtes, ferner 
bei den Herren Lanvräten jämtlicher Kreife der Provinz 
MWeitpreußen das Erjuchen gejtellt werden, Drech die Schulen 
umd Due Belamitmalhungen in den Tngeszeitungen Die 
enölferung auf Die Notwerpigkeit und auf die Nubbar- 
eit der Anwendung von Erjagjohlen hingewiefen und dag 
egen leßtere noch immer 81 ያቀ Vorurteil befämpft 
erden. E3 foll darauf gehalten werden, daß Tämtliche 
Srfabfoblen Durch die Leverfleinhänoler vertrieben werden. 

Herr Kliewer-Graudenz beanttaat, ven Leverflein- 
händler-Verband zu veranlafjen, daß auch die Sohlen für 
Stauen- und Kinderjchuhzewg in gemigenden Mengen von 
den Lederkleinhändlern RR aehalten erden. 

Endlich wird beiählofjen, daß wundjätlich, bei der 
AUnmendung der Goffentiner Erjasjohle aeblieben werden 
joll, vorauggejett, daB es der Gelellichaft aelingt, die er- 
ር 5፡7 in በየከ1![በዩቪኮዩቬ Mengen zu liefern ዝቪከ 
daß der Preis für die ቅበር in dem Preis von 1,70 NM, 
fürs 51" enthalten üt. 

Bor ኳ፤0[ርቭ[1ቭ des Betrages joll 
gegebenenfalls Anberaumung einer 
በቪ!በከ! werben. 

Der Bpriißende der Hahdiwerksfammer 
bittet um Mbfchrift diefes Protokolls Torvie 
Sohlen der Gofjentiner Stuhlfabrik. 

Bu 2 der 3..ሟ3. 


ein Baar 


rate 


Schriftliche Umfrage, 
beionderen Sibung ber- 


su Ötaudenz 
zweier Ware 


macht der Vorfigende Mitteilung bon ver 
des Belleiumg-Injtandjegungsamtes zu 
Schreiben vom 30. ህ. Mts. Nr. 


Lohmerhöhung 
Danzig — vergl. 
1385 ኒቪ — um Mar 


des Stundenlohnes von 75 Pia. auf 90 ች1[በ., ferner bon 
der Stüdlohn-Erfiöhung des Beleidungs-Inftandfehungs- 


amtes zw Allenjtein — vergl. das Schreiben vom 5. ከ. 5). 
Nr. 5760-2 — Sowie der Stüdlohn-Erhöhung be Be- 
teidungsamtes zu Danzig dom 10. Dftober ከ. Ss. Nr. 
11753 ፳2. 1. 65 [ሀቨ noch das Belleivungsamt Danzig 


um nähere Angaben gebeten werden. 

Zu 3 der ED 
macht der PVorfigende Mitteilung über Die Errichtung der 
Bezirksitelle 12 für Neichäbekleidung. 
E3 erfolgte eine kurze Ausiprade. 
Beicjloffen wurde, auch für das 
Zwerberband für Die 


Schmewerhandiverd 


einen Provinz Weftpreußen zu er- 


richten beziv. den bejtehenden Ziwedberband für das Schuh- 
mirchjerhandivert auf das Schneiderhandiwerf auszudehnen. 


ፍግ 


Zu 4 der 3.0 
Die Angelegenheit Wird einjtweilen vertagt. ine 
betr. Vorlage joll in der nächiten Siuimg unterbreitet wer- 
den md ፳ቪርት mit Ausdehnung auf በዬ Schhneiderhandwek. 


ሁ. በ. u. 
ህ Lift. Beyer N Matutat ©. Bühlom. 
Kliewer Emil Sad 3. Bedradtk. 


ር. 
Ylbert ፳፲ዩ1[. D. Schreiber. 
Gejchloffen: gez. Herzog. 


Zimmermann, Protstollführer 
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Darlehnsgemeinihaft für 565 Lacdk- und 
Farbengewerbe. 


Unterm 30. Sunt ከ. 591411 — hat 
ten ጩኩ uns veranlaßt aejehen, die Handiverfs- und Ge- 
werbefanmern auf die Darlehnsgemeinfchaft für das Lad- 
und Farbengeverbe in Eöln Hinzwveilen, gegen Deren 
Tüättgleit nach unjerer Meinung Bedenken vom Standpunft 
Wahrung der Rechte der Handwerkergengifenichaften er- 
hoben Werden mußten. Sm weiteren DBerlauf diefer An- 
gelegenbeit haben wir mit dem Leiter der Darlehnsgemein- 
Ichaft Fühlung aenemmen amd find veranlaßt ከ፲ር፤ሮዩቪ, 
unjeren Standpunft über die Darlehnsgemeinichaft zu 
ändern, Wir jtellen Heute folgendes feit: 

| allen Belmntmachungen 


ርኮ ጭ=ሙ ካነ 
439, ሙ 3. 83. 


der 


1. „Der ungweideutig in 
angegebene Zmwed der Darlehnsgemeinichaft ift, den Kımden 


ihrer Mitglieder, die Ducch den Krieg in Meitlerdenfchlaft 
gezogen Mirden, vornehmlich den SKriegsteilnehmern und 


Hinterbliedenen von jolchen, bei der Nbmwichung ihrer noch) 
jchwebenden Werbindlichkeiten behilflich zu Jen und ihnen 
sum Wiederaufbau des Gewerbes Darlehen und Kredit 
zu geben oder zw vermitteln, wm Dadurch aleichzeitia Die 
Mitalieder felbft vor Verluften tunlichjt zu jchügen. 

2. Die Saımgsbeitimmung, wonach) Mitglieder von 


Sinfaufsgenoffenfchaften von ver Siredithergabe በ፲ኔክር፦፥ 
jchloffen werden, begründet fich dadurch, ኮበቨ die Dar 


(feynsgemeinfchaft ihren Mitgliedern Die Gerißheit bieten 
muß, በክ die von Ihnen አር Verfügung geitellten Mittel, 
arumdfätlich nicht zur Stärkung der Einktaufskenofenichaf- 
ten beitragen, die Den weitaus größten Teil der Lieferer 
seichäftlich aupfchalten. Someit in Einzelfällen Kunden 
bon Mitgliedern der Darlehnsgemeinichaft einer Eintaufs- 
genoffenfchhft angehören, werden zur Erreichung des aflae- 
meinen Zmwedes Ausnahmen von jelbit gegeben fein. 

3. Die Darlefnsgemeinichaft arbeitet mit den Airieas- 


hilfstaffen im foweit Hand in Shnd, als fie zu Darlehen 


der leßteren Zufchlifle gibt, joweit ዩ5 [ከ um Kunden 
ihrer Mitglieder Handelt. 
4. Die Darleimsgemeinjchaft it nad) ihrer Bmwed- 


bejtinmmmg nur eine Cmrichtung fir die Weberganaswirt- 


Ihaft. Steraus und aus den vorjtehend erwähnten 1በጐ 
jächlichen Verhältnifjen erhellt, daß 

5. die Darlehnägemeinichhft nit — Wie ange 
nommen twurde — ala „SKampfmittel gegen die Genoljen- 


Ihaftsbejtrebungen im SHandiwerk zw betrakhitten ift.” 

6. Die Darlehnsgemeinichaft jchreibt den Darlehns- 
nehmern nicht vor, bei bejtimmten Liefereen zu ፲ጠሸዩፒ. 
Sie empfiehlt mw, ihre Mitglieder beim Einfauf zu  be- 
vorzugen, Wie es denm auch moralijch berechtigt und üblich 


it, daß SKumden Diejenigen Lieferer duch neue NANufträge 
zu entjchlivigen fuchen, Die Durch) Nachlaß ዝዝኮ Stundime 


Ausfälle Durch fie erlitten Haben. 

7. Ueber die Gewährung von Darlehen und Sredit 
entjcheidet - eine neutrale Gefchäftsleitung am Site ber 
GSejellfchaft, unabhängig vom den einzelnen Gläubigern. 
Dadurch) wird vermieden, daß die Kunden in ein Abhän- 
gigleitsperhältnts zu einzelnen Lieferern geraten. 

8. Sn der Berwaltung der Darlehrrigemeinichkft 
werden BVertrauensleute der Darlehnsnehmer Si und, 
Stimme haben. 

9. Die Darleimsgemeinichaft hat alle Heriteller ዝከ 


Großhändler des Faces und zugehöriger Gewerbe zum 
tatfräßtigen Beteiligung aufgefordert und fie fomwohl auf 
den eigenen Vorteil der Beteiligung, ale auch) auf die 


vaterländtfche Pflicht hingewiefen, eine große Hilfeleiftung 
zu Schaffen. Nur im diefem Sinme find die idealen Ziele 


der Beitrebungen betont worden.” 


Wir bitten die verehrlichen Kammern, von unferer 
Zufchrift Kenntnis zw nehmen und, joweit fie auf Grumk 
unferes Rumpfchreibens vom 30. Juni ከ. 33. Mafnahnten 
erariffen Hatten, den in Frage tommenden Handwerkern 
auch, von dem heutigen Nundfchreiben Kenntnis zu geben, 
Dentjiher Handweris- und Gewerbefammertag. 

በ63. 4. Blate. ge5. Dr. ፳፪ ዩ-ዝ 1 ዩ8. 


Bekanntmahung 
zur Übänderung der Befanntmadhung vom 21, De: 
zember 1916, betreffend Beitimmungen zur 5፤ቪ5። 
führung des Gejeges über den vaterländiichen 

Hilfsdienft. Bom 13. November 1917. 

Der Bundesrat hat auf Grund des ፳ 19 
jeßes über dem vaterlämdiichen Hilfsdienft vom 5. Dezem- 
ber 1916 (Meichs-Gejeitbl. S. 1333) mit Brtimmung des 
vom Meichstag gewählten Ausfchufies Folgende VBeroronung 
erlafjen: 


ከ65 Ge 


Artifel 1. 

Der 8 6 Abf. 2 der Belammtntahung vom 21. De 
zember 1916, betreffend Beitintimungen zur Ausführung des 
Gejeßes über den vaterlänvifchen Hilfsdienit (Meichs-Ge- 
jesbl. S 1411) erhält folgende Falfung: 

Sie erhalten Tagegelder und Erfaß ver 
digen Suahrkojten, Das Tagegeld beträgt bei 
Amtstätigleit don mindeftens vier Stunden Tünfzehn 
Mark, bei kürzerer Dauer die Hälfte. Ber Vertretern, 
die außerhalb Sitimasorts wohnen, wird die Fahr- 
zeit በ[5 Zeit der Amtstätigfeit angerechnet. An Fahr 
fojten wird bei Eifenbahnfahrten Der Betrag für ከኮ 
zweite Wagenklajje, beit Benubung von Schiffen der Be- 
ኩ6ባ fie die ዩቫቬ Klaffe erjtattet. 

Nrtitel 2. 

Diefe Berordnung tritt mit 
[[ክከክክስ in Kraft. 
diefem Zeitpunkt 
worden ijt, behält 

Berlin, 


notiwen- 
einer 


DES 


dem Tage der Ber- 
Soweit bei der Bemellung der bis zu 
gezahlten Tagenelder anders verfahren 
ርፍ dabei jein Beiwenden. 
ven 13. November 1917. 


Der NReichstanzler. 


3. Br Dr. Shmwander. 


Der Bundesrat hat auf Grund des ፳ 19 des Gm 
jeges über den vaterlänvifchen Hilfsdienst vom 5. Dezent- 
ber 1916 (Meich-Gejebl. S. 1333) mit BZuftimmung ከ65 
bom Reichstag gewählten Ausfhujfes folgende Verordmmg 
erlaffen: 

5 1. 

Zum Biwede der SHeranziehung zum vaterländiichen 
Hilfsdienjt Haben die Ortsbehörden die ከበርን der Berord- 
nung vom 1. März 1917 (Neichsaelegbl. 202) aufgeitellte 
Nachtweilung nad) Mahaabe der folgenden Beilinmungen 


zit ergänzen und Die Ergänzung dem zuitändigen Ginbe- 
rufungsausichuffe ( 8 ፲ Mbf. 2 des Gefetes) bis zum 
20. Dezember 1918 zur Verfügung zu jtellen.  Beftehen 


für den Bezirt einer Ortsbehörde mehrere Einberufungg- 
ausfchüffe, jo regelt die Kriegsamtsitelle die AZuftändigteit. 

Auf öffentliche Aufforderung der Drtsbehörde Haben 
fich die nachjtehen® aufgeführten Perfonen innerhalb der 
in der Aufforderung bejtimmten Frijt bei der darin an.e 
gebenen Stelle perjönlich zu melden und die ከቬ die 9018 
füllung einer Meldefarte nach anliegendem Mufter erforder: 
fichen Angaben zu machen: 
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